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Der vierte Streiktag
Honnerstag am vierten Tage des Ausſtandes

ver rheiniſch weſtfäliſchen Bergarbeiter hat die Regierung
ſich entſchloſſen dem Verlangen der Bevölkerung nach ver
ſtärktem Schutz von Leib und Leben in durchgreifender Weiſe
nachzukommen Die Entſendung von Militär ins
Dortmunder und Recklinghauſener Streikgebiet iſt auf Ver
anlaſſung der Zivilbehörden erfolgt weil dieſe glaub
ten daß die Polizei allein den gerade in manchen Gegenden
dieſer beiden Kreiſe ſich immer wiederholenden Zuſammen
rottungen aus denen die blutigen Zuſammenſtöße mit Poli
zei und Gendarmerie reſultierten auf die Dauer nicht ge
wachſen ſein würde

Die eingegangenen Meldungen von den Zechen der ein
zelnen Reviere beſtätigen die Auffaſſung daß die Zahl
der Streikenden ſich ungefähr auf der Höhe von 210 000
Mann hält Jn einzelnen Revieren ſo auch auf den Zechen
des Mühlheimer Bergwerksvereins iſt die Zahl der Ar
beitswilligen etwas größer doch ſteht dem in
anderen Revieren Zunahmeder Zahl der Ausſtän
digen gegenüber auf ſolchen Zechen namentlich auf denen
die Beteiligung am Ausſtand nicht beſonders ſtark war Jn
Bochum ſprach in zwei von insgeſamt 10 000 ſtreikenden Berg
leuten beſuchten Verſammlungen im Bochumer Schützenhofe
Redakteur Pokorni Düſſeldorf über die Situgtion Er
ſagte die Zahl der Ausſtändigen ſei noch im Wachſen
begriffen Der Streik habe wie die Ammoniakver aufs
vereinigung zugebe einen Umfang angenommen wie er von
den Werksbeſitzern nicht erwartet worden ſei Chriſtliche
Bergarbeiter ſchlöſſen ſich in Scharen dem Streik und den
Dreibundorganiſationen an Keine Polizei werde ſtark ge
nug ſein und auch das Militär nicht die Hunderttauſende
von Streikenden in die Bergwerke zurückzutreiben Das ein
zige was not tut ſei die Ruhe und Beſonnenheit
zu bewahren ſo müſſe man zum Siege kommen Die
Organiſationsleitungen würden nicht eher zum Streik
abbruch auffordern als bis die äußerſte Not ſie dazu zwinge
Das könne aber noch Wochen dauern Pokorni teilte
noch mit daß der Gewerkvereinchriſtlicher Berg
leute in einer außerordentlichen Konferenz beſchloſſen habe
denjenigen Mitgliedern die ſich dem Aus
ſtand angeſchloſſen hätten das Weiter
ſtreiken zu geſtatten Jn der Konferenz ſei es zu
heftigen Auseinanderſetzungen gekommen

Ueber den Verlauf des vierten Streiktages wird ge
meldet

i Hamm 14 März Jn Niederaden Landkreis Hamm
wurde von Streikenden Petroleum in den Brunnen eines
Arbeitswilligen geſchüttet Wegen der fortdauernden Aus
ſchreitungen der Streikenden werden im Landkreiſe Hamm
vier Kompagnien Jnfanterie und 80 Küraſſiere verteilt

f Duisburg 14 März Jnfolge des verſtärkten Polizei
aufgebotes iſt heute morgen in Hamborner Zechen die Zahl
der Arbeitswilligen etwas größer geworden

Dortmund 13 März Die Zahl der einfahrenden
unter und über Tage beſchäftigten Bergleute bei der heutigen
Morgenſchicht ſollte betragen 322 000 Es ſind angefahren
132 150 es ſtreiken alſo 189850

Eſſen 14 März Nach den genauen Nachweiſungen von
allen Zechen der 19 Bergreviere des Dortmunder Oberberg
amtsbezirks ſind von der 325 388 Mann ſtarken Belegſchaft
der heutigen Morgenſchicht 137 131 Mann angefahren Es
ſtreiken alſo 57,86 Prozent gegen 60,53 Prozent bei der
geſtrigen Morgenſchicht

a Vochum 14 März Der Zechenverband beſchloß ſo
eben denjenigen Arbeitern die bis Sonntag die Arbeit
aufnehmen die kontraktmäßigen ſechs Schichten nicht vom
Lohn einzubehalten Jeder einzelne Ausſtändige
wird hiervon benachrichtigt Von der Anweſenheit des Mi
litärs erwartet der Zechenverband eine große Beruhigung
der Bevölkerung

h

I London 14 März Heute hat es wieder den Anſchein
daß die unter dem Vorſitze des Premierminiſters Asquith
vor ſich gehenden Konferenzen zwiſchen Streikern und
Minenbeſitzern reſultatlos enden werden
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Von unſerem mw vBerichterſtatter
5 Plenarſitzung

Merſeburg 14 März
örcer v Wartensleben eröffnet um 10 Uhr die Sitzung

Das Haus tritt in die Beratung der Rechnungen der

Feuerſozietätskaſſen
ein

Abgeordneter Schaumburg berichtet zuerſt namens der
Feuerſozietätskommiſſion über die ungedruckte Vorlage des Herrn
Oberpräſidenten betr die Rechnung über den Verwaltungsfonds
der am 1 Januar 1910 aufgelöſten provinzialſtändiſchen Feuer
ſozietätskaſſe zu Merſeburg für das Jahr 1909 Einnahmen und
Ausgaben balanzieren mit 24 798,67 Mark Das Haus erteilt auf
Antrag des Referenten Entlaſtung

Abg Michaelis berichtet dann namens der Feuerſozietäts
kommiſſion über die Rechnungen der Provinzial Städte Feuer
ſozietätskaſſe zu Merſeburg für die Jahre 1909 und 1910 Der
Referent führt aus daß die Jahre zu den günſtigſten der Sozietät
zählen Der Beſtand an Geſamtmobiliar beträgt 1 715 783 990
Mark Nahezu für 143 Mill Mark Zugang an Verſicherten ſind
feſtzuſtellen Der Verwaltungsüberſchuß 1909 beläuft ſich auf
497 000 Mark für 1910 auf 872 395 Mark Für 1910 ſind an Ein
nahmen feſtzuſtellen 2 754 178,35 Mark denen 1 900 812,85 Mark
Ausgecen gegenüberſtehen was einem Gewinn von 853 365,50
Mark gleichkommt Das Vermögen der Kaſſe belief ſich 1910 auf
9 501 152,28 Mark die Schuld auf 155 689,62 Mark ſo daß ein
Vermögensüberſchuß von 9 345 462,66 Mark verbleibt Die Kaſſe
wurde bei der Prüfung in Ordnung gefunden Der Bericht
erſtatter beantragt namens der Feuerſozietätskommiſſion Ent
laſtung Das Haus beſchließt dem Antrag entſprechend

Abg v Helldorff St Ulrich berichtet über die Rech
nungen der Generalkaſſe der Land Feuerſozietät des Herzogtums
Sochſen zu Merſeburg für die Jahre 1909 und 1910 Die Rech
nung wurde geprüft und in Ordnung gefunden Die Ergebniſſe
waren ſehr befriedigend Dem Antrag des Referenten entſprechend
wird Entlaſtung erteilt

Abg v Wedel Eisleben berichtet über die Hauptrechnungen
der Magdeburgiſchen Landfeuerſogietät für die Jahre 1909 und

1910 nebſt Verwaltungsberichten für dieſelben re Hierbeiſt nichts zu erinnern Der Landtag dann ver Fern
u

Ibg v HelldorffSt Ulrich legt namens der Feuerſogietätskommiſſion den von dem Generaldirettor der gen

ſozietät des Herzogtums Sachſen erſtatteten Verwaltungsbericht
für die Jahre 1909 und 1910 vor Der Herr Berichterſtatter führt
Wenn Tun r en bin der Sozietät außer

gü eweſen wovon derum en g ſ der Provinziallandtag
Abg Trenckmann Mühlhauſen berichtet über den von

dem Generaldirektor der ProvinzialStädte Feuerſozietät er
ſtatteten Verwaltungsbericht für die Jahre 1909 und 1910 Er

betont daß der Verwaltungsbericht ein außerordentlich günſtiges
Bild für die beiden Jahre 1909 und 1910 biete und ſchlägt vor
von dem Bericht anerkennend Kenntnis zu nehmen was vom Land
tag beſchloſſen wird

Abg Kubale Erfurt ſpricht namens der Kommiſſion über
den von dem Generaldirektor der ProvinzialStädte Feuerſozietät
erſtatteten vorläufigen Bericht über die Verwaltungsergebniſſe der
Sozietät für das Jahr 1911 Der Herr Berichterſtatter findet an
dem Bericht nichts zu erinnern und empfiehlt dem Landtag in

n ennung der Leiſtungen Kenntnis zu nehmen was beſchloſſen
wird

Abg Kubale Erfurt berichtet auch über die von dem
Generaldirektor der Landfeuerſozietät des Herzogtums Sachſen
mitgeteilte vorläufige Ueberſicht über die Verwaltungsergebniſſe
der Sozietät im Jahre 1911 Er hebt aus dem Bericht hervor
daß 15 Brände mit mehr als 20 000 Mark Verſicherung vorge
kommen ſind Der Landtag nimmt von der Ueberſicht Kenntnis

Abg Trenckmann berichtet namens der Kommiſſion über den
JahresAusgabe Etat über die Verwaltungskoſten uſw der Pro
vingzialStädte Feuerſogietät der Provinz Sachſen für die Jahre
1912 bis 1915 Der Etat ſchließt mit einer Ausgabe von insgeſammt
374 300 Mark ab prinzipielle Unterſchiede gegenüber früheren
Etats ſind an keiner Stelle vorhanden Der Antrag wird ange
nommen

Wahlprüfungen

Ueber eine Erſatzwahl für einen Provinziallandtagsabgeord
neten im Stadtkreiſe Magdeburg für den Reſt des Jahres 1911
die durch die Berufung des ehemaligen Oberbürgermeiſters Dr
Lentze nötig wurde berichtet Abg Baecker Die Wahl hat

e egswäßig ſtattgefunden Einwendungen wurden nicht er
hoben

Es folgt dann der Bericht des Landtagsvorſtandes über die
Wahlverhandlungen über die für 1912 bis 1917 gewählten 137
Abgeordneten zum Provinziallandtage und zwar berichten die
Abgeordneten Baecker für den Regierungsbezirk Magdeburg
von Richter für den Regierungsbezirk Merſeburg und Frhr
von Erffa für den Regierungsbezirk Erfurt Jn allen Fällen
wurden die Wahlen auf Antrag der Berichterſtatter vom Landtag
für gültig erklärt
Petitionen der Diakoniſſenanſtalt und der Akademiſchen Leſehalle

zu Halle a S
Se Durchlaucht der Fürſt zu Stolberg Wernigerode

berichtet im Namen des Landtagsvorſtandes über die Petition des
Vorſtandes der Diakoniſſenanſtalt zu Halle a S um Gewäh
rung einer Beihilfe zum Am u Erweiterung s
bau des Jſolierhauſes Der Petition zufolge ſoll der
Landtag einen Zuſchuß von 3900 Mark hierzu gewähren Der
Provinzialausſchuß hat aber hierzu bereits 1000 Mark über
wieſen außer der Beihilfe von 2000 Mark die dem Diakoniſſen
haus ſtändig gewährt wird Der Landtagsvorſtand bittet zu be
ſchließen daß derartige Petitionen in Zukunft zunächſt dem Pro
vinzialausſchuß vorgelegt werden ſollen und beantrazgt die
Petition abzulehnen was beſchloſſen wird

Abg v Richter berichtet im Namen des Landtagsvor
ſtandes über die Petition der Akademiſchen Leſehalle zu Halle a S
um Gewährung eines jährlichen Zuſchuſſes Der Etat der
Akademiſchen Leſehalle beträgt 4000 Mark Die Unterhaltungs
koſten belaufen ſich aber auf 6000 Mark von denen 5000 gedeckt
ſind Das Kuratorium bittet nun den Provinziallandtag den
Fehlbetrag von 1000 Mark durch einen jährlichen Zuſchuß zu decken
oder auch dadurch daß der Akademiſchen Leſehalle unentgeltlich
geeigneter Räume zur Verfügung geſtellt werden Die Akadem
Leſehalle ſei eine gemeinnützige Anſtalt die auch der Provinz zu
gute komme denn von den preußiſchen Studierenden der Univerſi
lät Halle ſeien 55 Proz Kinder der Provinz und die Mitglieder
der Akademiſchen Leſehalle ſeien ebenfalls meiſt in der Provinz
Sachſen anſäſſig Der Landtagsvorſtand bittet den
Antrag abzulehnen indem er ſich auf den Standpunkt
ſtellt daß hier lediglich Jntereſſen der Univerſität und der Stadt
Halle als vorliegend zu erachten ſeien daß aber provinzielle Jnter
eſſen hier nicht in Frage kämen Bei Gewährung des Zuſchuſſes
ſei anzunehmen daß bald viele Vereine mit derſelben Bitte an
den Landtag ſich wenden würden Der Landtag beſchließt
dem Antrag des Landtagsvorſtandes entſprechend Ablehnung
der Petition

Entwurf einer Viehſeuchen Entſchädigungsſatzung

Abg v Breitenbuch erſtattet den Bericht der Viehſeuchen
kommiſſion über die Provinzialausſchußvorlage betreffend den
Entwurf einer Viehſeuchen Entſchädigungsſatzung Der Satzungs
entwurf wurde von der Landwirtſchaftskammer vorbereitet Durch
dieſe Geſetze wird der Kreis der Fälle in denen für Viehverluſte
Entſchädigung zu gewähren iſt weſentlich erweitert Die Tötungs
befugnis der Veterinär Polizeibehörden wird auf Maul und
Klauenſeuche ſowie auf die ſogenannte offene Tuberkuloſe des
Rindviehs ausgedehnt Dementſprechend greift auch für die aus
Anlaß dieſer Seuchen getöteten Tiere die öffentliche Entſchädi
gungspflicht Platz Sodann wird die bisher in das Belieben der
Provinzialverbände geſtellte Entſchädigungspflicht bei Milzbrand
und Rauſchbrand für Pferde und Rinder und außerdem auch für
Eſel Maultiere und Mauleſel zwingend vorgeſchrieben Ferner
iſt eine Entſchädigung der an Wild und Rinderſeuche und der an
Tollwut gefallenen Einhufer und Rinder vorgeſehen auch iſt für
die wegen Tollwut getöteten Tiere dieſer Gattungen die Ent
ſchädigung nicht mehr grundſätzlich ausgeſchloſſen Jm Ausfüh
rungsgeſetz werden ſodann über die Aufbringung der Entſchädi
gung über die Feſtſtellung des Krankheitszuſtandes und über die
Schätzung des Schadens zum Teil neue von dem bisherigen Ver
fahren abweichende Beſtimmungen gegeben Endlich wird den
Verbänden die Befugnis beigelegt Entſchädigungen auch für
weitere als die im Geſetze feſtgelegten Fälle zu gewähren und
Beihilfen an die durch ſeuchenpolizeiliche Sperrmaßregeln ge
ſchädigten Beſitzer zu geben Den Provinzialverbänden wird da
nach eine Reihe neuer oder veränderter Aufgaben zugewieſen
woraus ſich die Notwendigkeit einer durchgreifenden Neureglung
der provinziellen Beſtimmungen über die Entſchädigung bei Vieh
ſeuchen ergibt
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n

Freitg 15 Mit 912

ſind als daß ſie in das beſtehende Reglement hineingearbeitet
werden könnten wurde dem Landtag der Entwurf einer neuen
ViehſeuchenEntſchädigungsſatzung vorgelegt mit dem ſich die Vieh
ſruchenkommiſſion befaßt hat Die Entſchädigungsfälle S 1 Abſ 4
5 6 ſind zweifelhaft Das Gebiet iſt unbekannt und der Kreis
der Entſchädigungpflicht geht hier über das geſetzmäßige Maß
hinaus 1 Ziffer 4 beſagt Vom Provinzialverband wird Ent
ſchädigung gewährt für Schafe die an Milzbrand gefallen ſind
oder an denen nach dem Tode dieſe Krankheit feſtgeſtellt worden

iſt Auch techniſche Schwierigkeiten machen ſich hier bemerkbar
Für Schafe mußte ein beſonderer Zähltermin eingeführt werden
Auch die Beiträge der Schafherdenbeſitzer laſſen ſich ſchwer feſt
ſtellen Aus dieſen Erwägungen wird Ablehnung des S 1 Abſ 4
beantragt Der Redner beſpricht dann S 1 Abſ 6 der Satzungen
wonach für mehr als drei Monate alte Rinder und Schweine die
an Maul und Klauenſeuche gefallen ſind Entſchädigung gewährt
wird und führt aus daß die ſofortigen Verluſte durch den Tod
innerhalb der Stallſperrezeit verhältnismäßig gering ſind die
ſpäteren enormen wirtſchaftlichen Schädigungen könnten aber
nicht erſetzt verden Abſ 6 ſoll deshalb abgelehnt werden Abſ 7
lautet Vom Provinzialverbande wird Entſchädigung gewährt für
Rinder Pferde Eſel Maultiere Mauleſel und Schafe von denen
anzunehmen iſt daß ſie infolge einer polizeilich angeordneten
Jmpfüng eingegangen ſind ſofern die Anordnung auf Anſuchen
des Landeshauptmanns bei Schafen zum Schutze gegen Milzbrand
bei den übrigen Tiergattungen zum Schutze gegen Milzbrand
Rauſchbrand Wild und Rinderſeuche Maul und Klauenſeuche
oder Tollwut erfolgt iſt Hierzu iſt zu bemerken daß die Ent
ſchädigung für Schutzimpfung Sache des Staates iſt Die Polizei
behörde hat die Schutzimpfung rechtzeitig zu veranlaſſen Deshalb
wird die Ablehnung von Abſ 7 empfohlen Zu Abſ 5 Ent
ſchädigung wird gewährt für Schäden die dadurch entſtehen daß
die Kadaver von gefallenen Einhufern und Rindern auf Grund
einer nachträglich als unrichtig erwieſenen Diagnoſe des beamteten
Tierarztes als Milzbrandkadaver behandelt und unſchädlich be
ſeitigt worden ſind bemerkt der Abg daß die Kommiſſion dieſem
Abſatz keine beſondere Bedeutung zulege und bittet um Ab
lehnung dieſer zu weit gehenden Beſtimmung

Abg von Bülow Dieskau Das Geſetz über Viehſeuchen
iſt außerordentlich ſcharf Es iſt wirklich Grund vorhanden vor
ſichtig zu ſein Jn Sachfen konnten wir nicht wie z B die Prov
Brandenburg einen Reſervefonds ſchaffen Wir müſſen alle Ent
ſchädigungen durch Umlagen aufbringen Für Schafe müſſen ent
weder die Rindviehbeſitzer oder die Provinz aufkommen Wenn
das erſtere beſchloſſen wird dann entſteht ein großer Riß zwiſchen
den Großgrundbeſitzern und den mittleren indem die kleineren
Rindviehbeſitzer zu Entſchädigungen von Großbeſitzern herange
zogen werden Die Entſchädigung auch auf die Provinz zu über
nehmen würde außerordentliche Koſten verurſachen Die Beſtim
mungen wie ſie vorgeſchlagen werden ſollen vorläufig abgelehnt
werden Es ſoll aber ein Fonds geſchaffen werden Er bittet
ſich auf den Boden der Kommiſſion zu ſtellen

Abg Weſche Raunitz Jn der Kommiſſion wurde hervor
geboben daß die wirtſchaftlichen Schädigungen unter Umſtänden
größer ſind als die eigentlichen Verluſte Auch er bittet den
Kommiſſionsbeſchlüſſen beizutreten

Die Kommiſſionsvorſchläge werden mit großer Mehrheit an
genommen Abg von Bülow begrüßt den S 13 ganz beſonders
Dieſer Paragraph lautet Der Landeshauptmann wird er
mächtigt Entſchädigung zu gewähren für Verluſte die abge
ſehen von dem Falle der Tötung von Vieh auf polizeiliche An
ordnung durch die Abſchlachtung von Rindviehbeſtänden aus
Anlaß der Maul und Klauenſeuche entſtehen Eine ſolche Ent
ſchädigung darf nur dann gewährt werden wenn nach Lage der
Sache eine Verhütung der Verſchleppung der Seuche durch die
Abſchlachtung zu erhoffen iſt und wenn ſich der Landeshaupt
mann mit der Abſchlachtung und der Zahlung der Entſchädigung
einverſtanden erklärt hat Ueber die Angemeſſenheit der Ent
ſchädigungsforderung iſt der Kreistierarzt zu hören Die er
forderlichen Beträge ſind aus den laufenden Beiträgen der Rind
viehbeſitzer und der hieraus angeſammelten Rücklagenmaſſe zu
beſtreiten Er hofft daß hierdurch in vieler Hinſicht Beſſerung
zu erzielen ſei

Abg Michaelis Aſchersleben weiſt unter dem Wider
ſpruch des Hauſes darauf hin daß trotz der Abſchlachtungen in
manchen Ställen die Seuche wieder ausgebrochen ſei

Die Satzungen werden ſchließlich mit den von der Kom
miſſion vorgenommenen Aenderungen angenommen

Außerdem wird dem Kommiſſionsantrag zufolge beſchloſſen
im Haupthaushaltsplan den Poſten von 20000 Mark für Ent
ſchädigungen auf Grund des neuen Viehſeuchengeſetzes zu ſtreichen

Die Kommiſſion ſchlägt ferner folgende Reſolution vor
Das bakteriologiſche Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer

in Halle erſcheint nach Einrichtung und Organiſation voll
kommen geeignet die Nachprüfungen vorzunehmen welche im
Preußiſchen Ausführungsgeſetz zum Viehſeuchengeſetz vorge
ſchrieben ſind Der Herr Landwirtſchaftsmini er wird deshalb
gebeten die Uebertragung dieſer Nachprüfungen das ge
nannte Jnſtitut zu genehmigen und die Aufſicht über vus Jnſtitut
auch künftig ſelbſt auszuüben

Major v Buſſe ergreift hierzu das Wort und weiſt in
längeren Ausführungen auf die Leiſtungen des Bakteriologiſchen
Jnſtituts hin Er bittet der Reſolution zuzuſtimmen Auch

Abg v Bülow weiſt darauf hin daß das Bakteriologiſche
Inſtitut ſich die Kontrolle eines Departementstierarztes nicht ge
fallen laſſen könne Er hofft daß der Herr Miniſter von dex
Kontrolle abſehen werde

Der Landtag heißt die Reſolution einſtimmig gut
Die Entwürfe der Reglements für die Landeserziehungsan

ſtalten Nordhauten und Moritzburg werden in der vorgelegten
Faſſung angenommen Ebenſo die Aenderung des Reglements
für die Ausführung der Fürſorgeerziehung vom 27 Februar 1902
mit einer redaktionellen Aenderung die Dr SchüſtzeStendal
rorſchlug

Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr

La

Ralle und Umgebung
Halle a S 15 März

Prof Goldſchmidts Nachfolger Wie wir hören ſoll derBibliothekar der Konigüchee Mſeen und Lcteie der Kgl

Preuß Akademie Dr Wilhelm Waeyzold als Rach
ger Prof Goldſchmidts beruſen werden Wir geben die
achricht unter Vorbehalt wieder da es uns nicht möglich

war genauere Jnformationen einzuholen SDer bei der Reukirchener Wilderer Affäre durch 5 Schüſſe
ſchwer verletzte Gutsförſter Lenz Keukirchen kann demnächſt av

Da die Aenderungen zu einſchneidender Natur l dem hieſigen Bergmannstroſt als geheilt entlaſſen werden



Die Handwerkekammer
hielt Donnerstag vorm 411 Uhr im Stadtverordneten Sitzungs
ſaale ihre dritte Vollverſammlung des Geſchäfts
jahres 1911/12 ab

Die Vollverſammlung wurde eröffnet durch den Vorſitzenden
Herrn TiſchlerObermeiſter Schon dorf der die Erſchienenen
insbeſondere den Vertreter der Regierung Herrn Regierungsrat
Vogt begrüßte und ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Es folgte
die Verleſung der Präfenzliſte Dann nahm Herr Sekretär Voigt
das Wort zur Erſtattung des Geſchäftsberichts ſeit der letzten
Vollverſammlung Wir entnehmen ihm folgendes

Sämtliche in der letzten Vollverſammlung getroffenen Be
ſchlüſſe ſind ausgeführt worden und es iſt zu denſelben ſoweit es
nötig war die Genehmigung des Herrn Handelsminiſters bezw
des Herrn Regierungspräſidenten eingeholt worden ſo z B zu
dem Beſchluß auf Abänderung des Statuts dahin daß die Kammer
vom 1 April d J an aus 47 Mitgliedern beſteht zu dem Be
ſchluß auf Abänderung der Wahlordnung daß der Wahlkreis
Delitzſch und die wahlberechtigten Gewerbe und Handwerkerver
eine künftig je 3 Vertreter zu wählen haben und daß für den
Stadtkreis Eisleben ein beſonderer Wahlkreis mit einem Ver
treter gebildet wird Auch der Beſchluß betr Feſtſetzung der
Mindeſtlehrzeit für Putzmacherinnen und Friſeurinnen hat die
Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten erhalten dagegen
iſt unſerem Beſchluß daß gemäß S 7 Abſ 2 und S 9 Abſ 2 des
Geſetzes betr unlauteren Wettbewerb vom Herrn Regierungs
präſidenten eine Verordnung erlaſſen wird bisher noch nicht ſtatt
gegeben worden

Nach den eingegangenen Berichten ſind 78 Lehrlinge geprüft
worden Von 11 Geſuchen um Zulaſſung zur Geſellenprüfung vor
Ablauf der vertraglichen Lehrzeit wurden 6 abgelehnt Es haben
ſeit der letzten Vollver ſammlung 96 Meiſterprüfungen ſtattge
funden Darunter ſind 7 Prüfungen bei welchen der Prüfling die
Prüfung nicht beſtanden hat Gegenwärtig liegen noch 278
Geſuche unerledigt vor Dieſe große Zahl iſt darauf
zurückzuführen daß die meiſten Prüflinge vorher einen theoreti
ſchen Meiſterkurſus beſuchen letztere aber jetzt erſt ihr Ende er
reicht haben bezw erreichen werden

Zur Förderung des Genoſſenſchaftsweſens hat der
Vorſtand dem hieſigen Reviſionsverband gewerblicher Genoſſen
ſchaften wiederum eine Beihilfe von 250 Mark für das laufende
Geſchäftsjahr bewilligt Die Zinſen des Unterſtützung s
fonds wurden auch in dieſem Jahre wie üblich am 27 Febr
verteilt Es hatten ſich um die Zinfen 57 Handwerker bezw deren
Witwen beworben Hiervon konnten nur 39 berückſichtigt werden
Es erhielten 3 à 20 Mk 25 à 15 Mk und 11 à 10 Mk

Zu den im Oktober und November eingerichteten theore
tiſchen Meiſterkurſen ſind noch 6 weitere hinzugekommen
ſo daß im Winterhalbjahr 1911/12 in 26 Orten derartige Kurſe
veranſtaltet worden ſind Hierzu tritt noch ein Kurſus für Eiſen
betonbau an welchem 22 Kurſiſten teilnehmen Der Herr
Miniſter hat ſich bereit erklärt zu den Koſten der Meiſterkurſe
einen Staatszuſchuß von 1282 Mk zu gewähren Der
Vorſtand iſt bei dem Herrn Miniſter nochmals vorſtellig geworden
da inzwiſchen 6 weitere Kurſe eingerichtet worden ſind einen
weiteren Zuſchuß zu leiſten Weiter hatte der Vorſtand beſchloſſen
einen Kurſus für Schwach und Starkſtromanlagen abzuhalten
zu welchem auch die Anmeldungen ſehr zahlreich eingingen Jn
folge eines Miniſterialerlaſſes mußte jedoch derzeit von der Ab
haltung des Kurſus Abſtand genommen werden weil dem Herrn
Miniſter Bedenken gegen derartige kurzfriſtige Kurſe aufgeſtiegen
ſind Weiter iſt der Vorſtand bei der Königl Eiſenbahndirektion
vorſtellig geworden daß den von auswärts kommenden Teil
nehmern an den theoretiſchen Kurſen der Kammer welche die
Staatseiſenbahn benutzen eine Fahrtvergünſtigung gewährt wird
und zwar durch die Gewährung von Schülerzeitkarten
Die Königl Eiſenbahndirektion iſt dieſen Vorſtellungen bereit
willigſt nachgekommen

Bei dem Königl Konſiſtorium in Magdeburg iſt der Vorſtand
vorſtellig geworden daß bei der Errichtung und Umänderung
lirchlicher Gebäude die Ausſchreibungen möglichſt derart
zerlegt werden daß auch kleineren Gewerbetreibenden und Hand
werkern die Beteiligung an der Bewerbung ermöglicht wird und
daß mit der Uebertragung derartiger Arbeiten vorzugsweiſe die
am Orte oder in deſſen Nähe anſäſſigen ſelbſtändigen Handwerker
betraut werden welche zur Führung des Meiſtertitels berechtigt
ſind Es iſt zu erwarten daß das Königl Konſiſtorium dem Er
ſuchen nachkommt und eine entſprechende Verordnung erläßt

Ein gleiches Erſuchen iſt an die Königl Eiſenbahndirektion
in Erfurt gerichtet worden in Bezug auf den Neubau der Strecke
Cölleda Laucha Die Königl Eiſenbahndirektion hat hierauf der
Kammer mitgeteilt daß ſchon ſeit geraumer Zeit in der Regel die
Ausſchreibungen derart zerlegt werden daß auch kleineren Ge
werbetreibenden und Handwerkern die Beteiligung an der Be
werbung möglich iſt Bei der Herſtellung des Bahnkörpers der
neuen Strecke Cölleda Laucha empfehle ſich dieſes Verfahren in
des nicht

Auf die Einrichtung der Sachverſtändigen Kom
miſſionen wird ganz beſonders hingewieſen Gerade dieſe

Sachverſtändigen Kommiſſionen ſind in der Lage die verſchiedenen
Streitigkeiten zwiſchen Handwerksmeiſter und
Publikum oder zwiſchen Handwerksmeiſtern untereinander
oder zwiſchen Handwerksmeiſtern und Lieferanten über oie Ange
meſſenheit des Preiſes oder über die Beſchaffenheit der gelieferten
Arbeit oder Materialien oder über die Richtigkeit der Ausführung
nach Zeichnungen oder Muſter oder über ſonſtige Mängel der ge
lieferten Arbeiten Waren und Materialien ſchnell und vor allen
Dingen gegen ſehr geringe Koſten auszugleichen und zu ſchlichten

Die Jnnungsorganiſation nimmt im Kammer
bezirk fortgeſetzt z u

Herr Regierungsrat Vogt teilt mit daß laut Reichsgerichts
Entſcheidung alle Warenverkäufe aus deren Art die Abſicht eines
Ausverkaufs hervorgeht unter die Beſtimmungen über das Aus
verkaufsweſen fallen Ferner hat der Miniſter entſchieden daß
die Prüfungszeugniſſe nicht ſtempelpflichtig ſind

Der Beauftragte Herr Blume berichtete daß er bei ſeinen
Reviſionen 32 nicht gemeldete Lehrlinge ermittelt hat Es
wurde in Hettſtedt am 11 März eine Genoſſenſchaftsbank mit
beſchränkter Haftpflicht gegründet bei der die Geſchäftsanteile
ze 300 Mark betragen

Zur Verhandlung ſtanden dann die Geſuche der Schmiede
ung in Naumburg a S und der Bäcker Jnnung in Dürren

rg um Verleihung des Geſellenprüfungs rechts Sie
2urden nach Bericht des Vorſitzenden widerruflich genehmigt

Ueber einen Ankrag betr die Höchſtzahl der Lehrlinge für
Barbiere referierte Herr Sekretär Voigt auf Grund einer Rund
frage Der Vorſtand der Handelskammer ſpricht ſich gegen eine
ſolche Feſtſetzung aus weil die geſetzlichen Beſtimmungen hier
genügen Die Kammer beſchließt demgemäß

Ferner beſchloß die Handwerkskammer nach Bericht des Be
auſtragten Herrn Blume Die von der Handwerkskammer gemäß
S 103 g der Gewerbeordnung erlaſſenen Vorſchriften zur Rege
lung des Lehrlingsweſens finden auf weibliche Ge

merbetreibende und Lehrlinge ſinngemaße An

wenvung Es ſind mit Genehmigung des Herrn Regierungspra
ſidenten gemäß F 130a Gew Ordn folgende

Mindeſtlehrzeiten

feſtgeſetzt für Damenſchneiderinnen 3 Jahre für
Putzmacherinnen 2 Jahre für Friſeurinnen 2 Jahre

Nicht gewerbliche Lehrlinge das heißt ſolche Perſonen welche
ſich techniſche Fähigkeiten in weiblichen Berufen lediglich für ihren
eigenen Hausgebrauch oder zwecks beſſeren Fortkommens in dienen
der Stellung aneignen wollen ſind nur dann zur Lehrlingsrolle
der Handwerkskammer bezw der Jnnung anzumelden wenn die
Anrechnung der vereinbarten und abgelegten Vertragszeit auf eine
eventuell ſpäter einzugehende gewerbliche Mindeſtlehrzeit geſichert
werden ſoll

Die Vollverſammlung ſetzte weiter Geſellenprüfungs
ordnungen für Friſeurinnen und Putzmacher feſt a für
Herrenfriſeure ſind Prüfungsgegenſtände Haarſchneiden einfaches
Friſieren und gebrannte Friſur b für Damenfriſeure und für
Damenfriſeurinnen Anfertigung einer jugendlichen Friſur Er
klärung und Anfertigung moderner Damenfriſuren Auskämmen
von Haaren Die Prüfung umfaßt a Wert und Beurteilung
der Handwerkszeuge Wert und Beſchaffenheit der zum Ge
brauch erforderlichen Materialien Präparieren der Haagre
c Art und Ausführung der praktiſchen Arbeiten

Für Putz macherinnen wird eine neue Geſellenprüfungs
ord ung nach dem üblichen Wortlaut feſtgeſetzt Für die Arbeiten
des Geſellenſtücks wird gefordert 1 Hutformen aus Draht fertigen
Faſſon machen 2 Vortenhüte nach Angabe aus Strohborten

oder aus Stoff nähen 3 Einen einfachen Hut geſchmackvoll zu
ſammenſtellen Die theoretiſche Prüfung S 6 hat ſich auf
folgende Fachkenntniſſe zu erſtrecken 1 Kenntniſſe der einzelnen
Zuarbeiten zur Fertigſtellung von Hüten aus Tüll Chiffon Krepp
und Seidenſtoffen 2 Kenntnis des Unterſchieds zwiſchen ſeidenen
und halbſeidenen Bändern zwiſchen Seidenſamt und Baumwoll
ſamt 3 Kenntnis über Beſchaffenheit Herkunft und Bezeichnung
der in der Putzmacherei gebräuchlichen Stoffe Blumen Federn uſw

Für Friſeurinnen und Putzmacherinnen Meiſterprüfungen
ſetzt die Vollverſammlung folgende Meiſterprüfungsordnung feſt
A Für Friſeurinnen wird die bereits beſtehende Meiſter
prüfungsordnung für das Barbier und Friſeurhandwerk und für
das Perückenmacherhandwerk zugrunde gelegt Dieſerhalb wird
dieſe Prüfungsordnung dahin erweitert daß zu den in S 10 Ab
ſatz 2 aufgeführten Gegenſtänden der Fachkenntniſſe noch folgende
hinzutreten Kenntnis der bekannten Damenhaartrachten aus ge
ſchichtlicher Zeit der neueren Moden und der Hilfsmittel zum
Damenfriſieren Kenntnis der hiſtoriſchen Haar und Barttrachten
und der Hilfsmittel zum Theaterfriſieren

B Für das Putzmacherhandwerk wird das Muſter B der
Meiſterprüfungsordnung zugrunde gelegt Die praktiſche
Prüfung beſteht in Anfertigung eines Meiſterſtücks eines ele
ganten Damenhutes der Koſtenberechnung und in der Ausfüh
rung einer Arbeitsprobe die ſich auf Formen Stecken von Schleifen
und Bändern Kräuſeln uſw erſtreckt Die theoretiſche Prüfung
erſtreckt ſich auf folgende Gegenſtände Wie werden Modellhäte
kopiert Kenntnis der Beſchaffenheit und Herkunft der in der
Putzmacherei gebräuchlichen Stoffe Federn Blumen uſw Kennt
nis über Materialverbrauch zu einem vorgelegten Modellhute

Der Haus haltsplan wies laut Referat des Herrn
Sekretär Voigt 50 250 Mk auf er ſoll pro 1911 aber 59 000 Mk
betragen Die Steigerung iſt veranlaßt durch Gehaltserhöhungen
ſowie durch das Anwachſen der Verſicherungsgelder Die perſön
lichen Verwaltungskoſten betrugen pro 1910 genau 15 900 Mark
pro 1911 dagegen 17 500 Mark An ſächlichen Verwaltungskoſten
waren 19140 5275 Mark zu zahlen gegen 5596,90 Mark für 1911
An Ausgaben für beſondere Veranſtaltungen im Jntereſſe des
Handwerks wurden 1910 28550 Mark gemacht denen 1911
55 500 Mark gegenüberſtehen

Jn der Disuſſion ereignete ſich ein kleiner
Zwisehenfall

Herr Kleemann verlangte daß das Vereinsorgan künftig eine
vollſtändig neutrale Färbung annehme und nicht wie bisher in
konſervativ agrariſchem Waſſer ſegle

Herr Schondorf meinte das gehöre nicht hierher Herr
Beauftragter Blume widerſprach und betonte unter lebhaftem
Oho daß die Handwerker nur eine Politik nämlich die königs
treue befolgen könnten Jm übrigen trat er für Herrn Prof
Suchslands politiſche Anſichten und gegen den Hanſa
bund auf Er erklärte ſchließlich daß er alle Artikel die zu
Vorwürfen führen könnten erſt dem Vorſtande vorlege

Herr Grecke trat Herrn Kleemann ebenfalls entgegen in
dem er behauptete der Mittelſtand im Handwerk fände nirgends
2 beſſere Vertretung als in der Mitteldeutſchen Handwerker

eitung
Herr Kleemann betonte demgegenüber daß er auf ſeiner

Neutralitätsforderung beſtehen müſſe
Herr Rühle mann ſtimmte ihm durchaus bei indem er

auf die geringe Abonnentenzahl dieſer Zeitung hinweiſt die da
für ſpreche daß ſie nicht allzuvielen Handwerkern r

Herr Blume empfahl die Bildung einer Redaktionskom
miſſion und betonte nochmals daß feine Redaktion nur zwei
Grundſätze kenne königstreu und fürs Handwerk

Herr Kotzlowski polemiſiert ebenfalls gegen den Hanſa
bund der mit dem Gelde der Kommerzienräte die letzten Wahlen
vrerſchuldet habe Er wünſche gleichfalls Neutraliſierung der
Handwerkerzeitung und ſei am Ende der Anſicht daß das Hand
werk einſtehe für Kaiſer und Reich

Die Mehrzahl der Verſammlung zeigte ſich den Wünſchen des
Herrn Kleemann geneigt

Herr Meinecke erneuert r r Antrag auf Zu
ziehung eines Bücherreviſors bei den Rechnungsprüfungen der
Handwerkskammer Herr Grecke widerſpricht weil dieſer nichts
Weſentliches mehr leiſten könne weil er als Kaufmann dem Hand
werke doch fernſtehe Herr Klappenbach fordert Ablehnung
da nichts derartiges in der Geſchäftsordnung ſtehe Herr Kos
lowski iſt derſelben Anſicht Herr Sekretär Voigt bezweifelt ob
Einſichtnahme ſeitens Dritter überhaupt geſtattet werden könne
Er macht darauf aufmerkſam daß nach S 26 des Statuts zur Be
ſchlußfaſſung über dieſen nicht auf der Tagesordnung ſtehenden

unkt Zuſtimmung aller Anweſenden nötig iſt
Der Antrag Meinecke wird abgelehnt
Herr Münſter wünſcht Auskunft über die Erhöhung der

Einnahmen aus den Meiſterprüfungsgebühren von 0000 auf 10 000
Mark die ihm Herr Sekretär Voigt durch die Zunahme der
Meiſterprüfungen erklärt

Eine Herabſetzung der Koſten für die Meiſterprüfung wird ab
gelehnt und der Haushaltsplan genehmigt

Dr B

Provinzialnachrichten
Waſſersnot

Stadtilm 13 März Jn dem Nachbarort Oeſteröda herrſcht
o großer Waſſezmangel doß das Trin2 und Kochwaſer aus

geteilt werden muß Die beiden öffentlichen Brunnen ſind mit
ſtarken eiſernen Ketten und großen Vorlegeſchlöſſern verwahrt da
mit niemand unberechtigterweiſe Waſſer entnimmt An jedem
Morgen werden ſie aufgeſchloſſen und jedem Hauſe wird ſein
karges Quantum zugeteilt der eine Brunnen gibt täglich 5 der
andere 15 bis 20 Butten Das geſamte Waſſer für das Vieh muß
aus der Jlm bei Dienſtedt geholt werden Der Dorfteich iſt
vollſtändig ausgetrocknet die drei Privatbrunnen ſind verſiegt

Neuer Spargel
Freyburg 13 März Fleiſchbeſchauer Schwendler ſtach geſtern

in ſeinem bei der Schleuſe gelegenen früher Fingerſchen Garten
5 kräftige Stangen Spargel

Hetiſtedt 14 März Ertrunken Der 3 Jahre alte
Sohn Hans des Bergmanns Seifert in Großörner fiel geſtern
an der Schöpfſtelle des Kinderlingplatzes in den Mühlgraben und
ertrank Der Kleine iſt das einzige Kind ſeiner Eltern

Mansfeld 13 März Der Miniſter hat jetzt das Pro
jekt der Wippertal Bahn genehmigt und der Eiſenbahn
direktion in Magdeburg Bauauftrag erteilt

Schkölen 14 März Denkmal Jm Stadtpark iſt ein
Denkmal für unſern Ehrenbürger Ferd Harniſch errichtet worden
das in ſeiner ſchlichten und doch vornehmen Ausführung unſerer
Stadt zur großen Zierde gereicht Eine aus Sandſteinen beſtehende
im Halbkreiſe aufgeführte Mauer enthält in der Mitte eine Jn
ſchriftentafel auf der ſich das eingelaſſene Bronzerelief mit dem
Kopfbildnis Harniſchs befindet Unter dem naturgetreu ge
troffenen Bildnis iſt die Widmung in Stein gehauen angebracht

Magdeburg 12 März Streik der Möbeltrans
portarbeiter Weil der größere leiſtungsfähigere Teil
der Möbelſpediteure die Forderung der Arbeiter einen Stunden
lohn zu gewähren ablehnte legten geſtern die bei dieſen Firmen
beſchäftigt geweſenen Möbeltransportarbeiter die Arbeit nieder

g Kogwitz b Reußen Kr Delitzſch 18 März Dreiſter
Diebſtahl Einen herben materiellen Verluſt erlitten die
beiden bei Herrn Gutsbeſitzer Pönitzſch hier im Dienſt ſtehenden
Geſchirrführer kurz vor ihrem Abzuge Während der Zeit
während welcher ſie wegen des Abendeſſens den Stall verlaſſen
hatten war ein Dieb in denſelben geſchlichen in welchem es dunkel

war und entwendete den Geſchirrführern Langſtiefeln Halb
ſtiefeln und Wäſche Einer der Beſtohlenen welcher zu Herrn
Gutsbeſitzer Lutze nach Dölbau verzogen iſt iſt zuvor ſchon einmal
auf gleiche Weiſe heimgeſucht worden Nur eine Perſon welche
mit den Verhältniſſen genau vertraut iſt kann als Dieb in
Frage kommen

R

Lette Nachrichten
Sum Attentat anf den König

von Jtalien
H Rom 14 März Privat Telegramm Zu dem

Attentat wird noch berichtet Beim Verhör erklärte der Täter
er habe das Attentat begangen um die Opfer des Krie
ges zu rächen Er mache den König für den unglücklichen
Krieg veranwortlich Dalba hatte im Augenblick der Tat
ein Fahrrad bei ſich Er wartete auf den königlichen Wagen
hinter den Kolonnaden des SalvatiPalaſtes an der Ecke des
Korſo Ein zweites Jndividuum ebenfalls mit einem Fahr
rad verſehen befand ſich im Augenblick der Tat in der Rähe
Die Pferde des königlichen Wagens wurden ſcheu als der
erſte Schuß erfolgte Der zweite Schuß hätte den König ge
troffen wenn nicht Major Lang den Monarchen gedeckt hätte
Während der Panik nach dem Attentat gelang es dem Be
gleiter des Täters zu flüchten Jn den Kreiſen des Va
tikans macht das Attentat tiefen Eindruck Es herrſcht all
gemeine Entrüſtung Man würde auch gerne dies im Quiri
nal wiſſen laſſen das iſt natürlich ünmöglich

Rom 14 März Man der Papſt habe ſichfolgendermaßen zu ſeiner Umgebung geäußert Gott hat den
edlen König ſchützen wollen in dem Augenblick wo die
politiſche Situation eine ihrer herrlichſten Früchte auf afri
kaniſchem Boden zeige Major Lang erlitt leichtere
Verletzungen Hautabſchürfungen an Ohren und Schultern
Er klagt außerdem über eine Gehirnerſchütterung Er kann
jedoch ſprechen was darauf hindeutet daß das Gehirn nicht
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen iſt Allgemein glaubt man
daß der Zuſtand ungefährlich ſei Er hat ſich auch ſchon etwas
gebeſſert

z Wien 14 März Die hieſigen Blätter begrüßen mit
Genugtung das Mißlingen des Attentats auf König Viktor
Emanuel Kaiſer Franz Joſef hat an das Königs
Je gert eine perſönliche Glückwunſchdepeſche ab
geſandt

Der weſtfäliſche Vergarbeiterſtreik
Dortmund 14 März Die heutige Einfahrt der Arbeits

willigen verlief ruhig Nur auf Zeche Kaiſerſtuhl II wur
den die Arbeitswilligen beläſtigt und einige Schüſſe auf ſie
abgegeben Ein Arbeiter wurde verwundet

Die Wirren in Mexiko
Newyork 14 März Das Bankhaus Speyer erklärte

ſich bereit eine weitere mexikaniſche Anleihe zu finanzieren
falls es erwünſcht ſei Auch der Straßenbahnfinanzier Ryan
bietet 10 Millionen Dollar Vorſchuß Eine weitere Blätter
meldung beſagt Diaz Freunde finanzieren die Revlution
wozu vier Millionen Dollar an der Bank von El Paſo hinter
legt ſeien Die Staatslegation Chihuahug beſchloß Madero
nicht mehr als Präſidenten anzuerkennen

Newyork 14 März Ein Telegramm aus Chihuahua
meldet Die Bundestruppen räumten Santa Roſalig am
Mittwoch mittag General Salazar beſetzte die Stadt

Waſhington 14 März Der Senat hät einſtimmig den
Beſchluß angenommen der Taft ermächtigt die Waffen
ausfuhr nach Mexikozuverbieten

Vermiſchte Drahtnachrichten
London 14 März Das Torpedoboot Nr 5 der zwet

ten Zerſtörungsflottille iſt in der Rähe von Portland ge
ſtrandet und hat dabei ſchweren Schaden erlitten

Petersburg 14 März Gegen den Direktor der
Sibiriſchen Eiſenbahn Oſſipow wurde a Anordnung des Reviſors Senators Medem ein Strafverfahren
wegen Unterſchlagungen und Mißbräuche eingpleitet
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Bank für Handel ung Tncklustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provlsionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklaseigen Wertpapieren

Ww vJ vmW J fJ THandol Gewerbe u Verkehr
Borliner Börsoe

Telephonalseher Berleht der Saale 2tg 3
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205,50 Diskonto 188,87 Deutsche

ank 262,25 Berliner Handelsgesellschaft 170,87 Dresdner Bank
156 Commerz u Discontobank 115,50 Russische Anleihe von
1902 90,62 Türkenlose 168,25 Lombarden 17 ,75 Canada 234
Baltimore 103 Laurahütte 174,75 Bochumer GQuss 224,25 Gelsen
Kirchen 197,62 Harpener 192 Deutsch Luxemburg 181,25 Phönix
249,62 A G 258,12 Siemens Halske 234,75 Hamburger
Paketfahrt 140,62 Nordd Lloyd 103,75 Gr Berl Strassenbahn
191,87 Aumetz Friede 186,25 Hansa 216,75 Tendenz Ziem
lich fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Julius Berger 3 Akt Ges
für Verkehrswesen 6 Cröllwitzer Papier 4 Flöther Masch 4,50
Linke Waggon 6 Lübecker Masch 5 Schubert Salzer 3,50
Kronprinz Metall 2,50 Ver Nickelwerke 3 Wissener Metall 3,25
Zeitzer Masch 2,50 Höchster Farben 5,75 Deutsche Gasglüh
licht 2,50 Mühle Rüningen 2,50 Nordd Steingut 3 Wittener
Glashütte 4,50 Westfalia Zement 2,75 Akkumulatorenfabrik 5
Vogel 2,50 Arenberger Bergwerk 7,75 Baroper Walzwerk 2,25
Boesperde 5 Consolidation 6,50 Meggener Walzwerk 2,75
Schulz Knuadt 8 Hoffmann Vaggon 10 Düsseldorfer Eisenhütte
3,50 Wanderer Werke 4 Rosenthal Porzellan 6 Kirchner Co
3 Zellstoftt Waldhot 3 Bochumer Bergwerk 3,75 nie driger
Deutsche Erdöl Ges 4 Kasseler Federstahl 50 Seebeck 8,50
Vogtländ Masch 5 Rheinische Gerbstoff 4,50 Neue Photogr
Ges 2,10 Spritbank Akt Ges 2,25 C Lorenz 6,75 Vogtländ
Tüll 4,25 Hedwigshütte 6 Plauener Tüll 2,75 Müller Speisefett

4,50

Zum Kursvettel Bearlin 14 März 40 Badische StaatsAnleihe 0809 unt 18 99 90b B 40 Bayrisehe Staats Ani 100,4066
Bayrisohe Steats Anleihe 08 unk 1918 100 40G6 49 Sohwars

burg Sondershausen Wärttemb Staats Anleihe 81 8832,600 5 Kameruner Bisenbauh Anteile 99,60 B Deutsech
Ostatrikanisohe Sohuldverschr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darwmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 88,5003zit a Dessauer Stadt Atleihe 1805 Aſe Düaseidorter Stadt
Anleibe 1900 07 08 00 98,50b 40 Jopaor Stadt Anl 1900
z Jenaer Stadt Anl 1902 99 250 4 Nordhäuser Stadt Anleiheigös unt 1919 00 I Quedlinbürger Stadt Am 1603 anx
19018 Ahorner Städt Anl 1909 unk 10 909 00B 4pros
Hessische Komm Obl XII 31 Oesterreiohisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv Deussahe Solvay
Werke 102,50G Elvertelder Farben unk 1917 162 106 Poelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,60b G Vereingte Läusiteser Glas
bütten 380 00b

on Börso vom 14 März Es notierten B Konsols
78,12 Rio Tinto 72,57 Gsäuld 1,13 Goldelds 4,61 Steel eom 66,62steel prets I1S 00 Rand Mines 68 Anaeonde 16 Bastrand
Chartered 1,53 Aurora Weset 0,48 Oinderella Deep 1,09 Johannes

Wo e e 95 W P e l 1,12 RandDollie ss n onsols General Min PinL 1s A Görs O 1,00 Modderfontain 11,50 et
e

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 14 Märs

Kaut Vertm Kaut VertAdollsgide AKtien 68 Sei Johbannashall 5200
Alexandershall 11,230 11,450 Jüstus Aktien 8 88Beienrode 6800 7609 Kaiseroda 10000 10806
Biemarekshall Akt 112 Krägershalj Aktien 150 151
Burbach 14800 15260 Ludwigshall Aktien 60 62
Carlstund 67600 6950 Neusolistedt 3725 3775Deutsehe Kali AKkt Neustassturt

Nordhäuser Kali A 116 118
Prins Adalbvert Akt 48 60
Reichskrone Lossa 65690 6060URiehard

Hriedrichshall Akt 130 133
alückauf Sondersb 21209 21800
Grosshere v Saohsen 9900 10200
Guünthershall 5000 5190Hannov Kali Aktien 82 83 Ronnenberg Aktien 191 VHansa Silberberg 7550 7700 Rothenberg e e
Hactort Aktien 130,50 131,50 8 aehsen Weimar 7500 7650
Heiligenroda 9600 pro 8Jaladetturth Aktien 320 330Held urg Aktien 71 72 Salzmünde e 6690 6750
Heldrungen I 1275 1545 Siegtried I 67001 6890reringen 6000 6206 Siegmundshail ARt 183 187
Hermann II 1856 1950 Teutonia Aktien 687 88Hohentels 99 99 6950 7150 Walbeek 95 5290 406
Hohensollern 74561 7600 Wühelmshball 11550 11750
Hugo 109060 11160 Winterehall 19000 20006
Immenrode 4900 300

Zur Kaljentlaugenfrage
Kaliindastrie und Papierindustrie

Aus den Kreisen der Kaliindustrie wird uns geschrieben
In Verschiedenen Zeitungen ist unlängst ein Artikel Die

verhärtung der Flusswasser Veröffentlicht worden in dem von
neuem die bekannten Klagen einzelner unzufriedener Mitglieder
des Vereins deutscher Papierfabrikanten über angebliche Benach
teiligungen durch die Kallindustrie vor der Oeffentlichkeit be
handelt werden Bekanntlich besciimutzen die Papierfabriken
die Wasserläufe durch ihre Auswurfstoffe am meisten Die
Fabrikanten aber sucheti die Aufmerksamkeit der Behörden und
des Publikums von sich auf andere Industrien abzulenken

Durch eine an den Herrn Reichskanzler gerichtete Denk
schrift hat der Verein der Deutschen Kaliiuteressenten auf dieses
Verhalten der Papierfabrikanten bereits hingewiesen und er
Wird ausserdem durch wissenschaftliche Arbeiten deren Ab
schluss bevorsteht die Behauptungen der Papierfabrikanten noch
einer gründlichen Nachprüfung unterziehen Es ist daher nicht
nötig auf die Ausführungen die in dem Artikel im einzelnen ge
macht sind des Näheren einzugehen Insbesondere kann auch
die Behauptung übergangen werden dass die Saale unterhalb
Calbe einen Salzgehalt von der gleichen Höhe wie die Ostsee
angenommen habe

Aber die Kaliindustrie muss sich dagegen verwahren wenn
es in dem fraglichen Artikel so dargestellt wird ais besässe sie
Mittel und Wesge ihre Abwüässer bequem zu beseitigen Es ist
auf ein Verfahren von Plock Mehner hingewiesen und gesagt
Wworden dass dieses zurzeit von der Preussischen Oberberg
behörde geprüft werde Eine preussische Oberdergbehörde ist
hirgends bekannt Wenn aber mit dieser Preussischen Ober
bergbehörde der Minister für Handel und Gewerbe oder eines
der Oberbergümter gemeint ist so ist darauf aufmerksam zu
machen dass diese Behörden gar nicht in der Lage sind der
artige Versuehe anzustellen sondern dass dafür einzig und allein
die Königlichen Salzwertke Bèrginspektionen in Betracht kom
men In der Tat sind nun auch Vor sieben Jahren Versuche mit
dem Mehnerschen Verfahren ausgeführt worden die aber zu
einem befriedigenden Ergebnis nieht geführt haben Weiter ist
zu bemerken dass den Herren Plock und Mehner das erste
Patent im Jahre 1906 erteilt worden ist es also bereits seit sechs
Jahren bekannt ist Woran es liegt dass dieses Verfahren
dennoch bisher keinen Eingang in die Kalindustrie gefunden hat
müssen wir dem Urteil des unparteiischen Lesers überlassen
Wobei wir allerdings voraussetzen dass er einigermassen gelernt
hat sich von technischen Vorgängen ein zuverlässiges Bild zu
machen

Sodann ist auf das V Altensche Verfahren hingewiesen Wor
den Dieses besteht darin dass entweder die 0,4 bis 0,6 Ptoz
Chlorkalium enthaltenden Endlaugen oder die Löselaugen die
4 bis 422 Proz Chlorkalium enthalten mit Kalk vermischrt und
dann vermahlen als Kalikalk in den Handel gebracht und auf

die Aecker gestreut werden sollen

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

dass die Versuche darüber in welcher Weise die chlormagne
siumhaltigen Endlaugen auf die Vegetation einwirken noch
keineswegs abgeschlossen sind und schon heute angenommen
werden kann dass die Pflanzen auf die Dauer die starke Zufuhr
von Chlor wahrscheinlich nicht vertragen können Dass zu dem
Verfahren gewaltige Mengen von Kalk erforderlich sind die
den Kalisalzwerken in den meisten Fällen nicht ohne weiteres
zur Verfügung stehen wird ebenfalls verschwiegen Hinzu
kommt aber noch dass der sogenannte Kalikalk im flandel sehr
viel teurer sein würde als Carnallit der den Vorzug hat min
destens 9 Proz Kali zu enthalten Es werden sich also schwer

e Leute ſinden die dieses minderwertige Mischprodukt

Es ist auffällig dass die Papierfabrikanten die so guten Rat
für andere übrig haben nicht selber getrost zu den Patenten
greifen die ihnen von klugen Erfindern angeboten werden und
auf diese Weise dafür sorgen dass ihre Abfallstoffe die er
Wilesenermassen die gefährlichsten Feinde des Fischbestandes
sind und die unsere Wasserläufe in der bedenklichsten Weise
verschmutzen unschädlich gemacht werden Das geschieht des
halb nicht weil die Papierindustrie wie andere Industrien auch
die Erfahrung gemacht hat dass die meisten Patente und Ver
fahren in der Praxis sich nicht gebrauchen lassen Und noch
eins muss dabei gesagt werden Verschiedene der Herren Er
finder die für die Kaliindustrie arbeiten sind skrupellos genug
die gegenwärtige Situation auszunutzen indem sie bei den Ges
nern der Kalindustrie durch alle möglichen Behauptungen für
ihre Verfahren Reklame machen und sich ihnen wie Kletten an
die Rockschösse hängen weil sie auf diese Weise hoffen ihre
unbrauchbaren Mittel an den Mann bringen Dies sollte die
Papierindustrie eigentlich längst gemerkt haben und deshalb
darf sie nicht verlangen dass die Kaliindustrie unbesehen jedes
Verfahren zur Beseitigung der Endlaugen sich zu eigen macht
Der Kaliindustrie wird selbstverständlich jedes brauchbare
Mittel willkommen sein aber sie muss sich eine sachliche Prü
tung vorbehalten wobei sie atif dem Standpunkte steht dass
auch hier der Grundsatz gilt Das Gute bricht sich Bahn Mag
es noch gelingen das eine oder andere bekannte Verfahren zu
modifizieren richtig ist ſedenfalls dass die Kaliindustrie gegen
Wärtig noch kein brauchbares Mittel für die Nutzbarmachung
ihrer Endlaugen besitzt denn wäre es der Fall so ist doch sicher
dass die Industrie sich dieses Verfahrens längst bedient hätte
anstatt sich in endlose Verwaltungsstreitverfahren einzulassen

Sobald eine reichsgesetzliche Regelung zu erwarten ist wird
die Papierindustrie mit ihren gefährlichen Abfallstoffen ganz be
sonders unter die Lupe genommen werden Was dabei für die
Papierindustrie von der sich heute einige Vertreter rühmen
den Kampf mit der Kaliindustrie aufgenommen zu haben her
ausspringen wird kann die Kaliindustrie getrost abwarten Sie
wird bei einer objektiven Nachprüfung bezüglich der Schädlich
keit ihrer Abwässer vorzüglich abschneiden zum Aerger der
Papierindustrie der eine gesetzliche Massnahme sehr unbequem
werden wird

u JJ

Aus der Braunkohlenindustrie
hört die Voss Ztg dass in den mitteldeutschen Revieren der
Abruf stark ist namentlich für Industriebriketts doch auch für
Rohkohle Es kommt das Stocken der englischen Kohlenzufuhr
zusammen mit dem Buhrstreik dem Braunkohlenbedarf ersicht
lich zustatten Leider wird die volle Ausnutzung dieser Kon
junktur den Braunkohlenwerken durch Wagenmangel erschwert

Die Gewerkschaft Sachsenhall zu Schaffstädt beabsichtigt
in der Gemarkung Schafstädt eine Fabrik zur Verarbeitung von
Kalisalzen zu errichten Die Endlaugen der Fabrik sollen in
einer geschlossenen gusseisernen Rohrleitung der Saale zuge
führt werden

Magdeburger Strasseneisenbahn Gesellschaft Durch die
gute wirtschaftliche Lage des letzten Geschäftsjahres wurden
wie der Geschäftsbericht ausführt die Einnahmen des Unter
nehmens günstig beeinflusst Die Betriebseinnahmen sind um
189 544 Mk auf 2 957 933 Mk die Wagenkilometer um 535 209
auf 8 457 400 gestiegen Die durchschnittliche Finnahme für den
geleisteten Wagenkilometer betrug 34 97 i V 34 94 Pfg An
elektrischer Energie wurden 3 512 737 3 126 278 Kilowattstunden
verbraucht Der Abschluss ergab einschliesslich 46 244 43 360
Mark Vortrag einen Betriebsüberschuss von l 176 044 1 199 179
Mark zu folgender Verwendung Vertragliche Abgabe an die
Stadt 103 528 96 894 Mk Einlösung von Schuldverschreibungen
44 805 43 260 Mk Zinsen der Schuldverschreibungen 171 765

173 460 Mk Aktienkapital Tilgungsbestand 54 000 Mk wie im
Vorjahr Erneuerungsbestand 175 900 Mk wie i und Talon
steuer Rücklage 10 000 0 Mk Von dem verbleibenden Rein
gewinn von 616 947 586 565 Mk werden wie schon gemeldet9 814 Proz Dividende 540 000 510 000 Mk Verteiſt 33 070
30 321 Mk als Gewinnanteile verwandt und 43 876 46 244 Mk

Vor getragen
Vereinigte Thüringische Salinen vorm Gleneksche Salinen

Akt Ges in Erfurt Die Generalversammlung setzte die Divi
dende auf 4 Proz fest Als Aufsichtsratsmitglieder wurden neu
gewählt Gottfried Nies Saalfeld und Referendar Reimann Jena

Saline und Solbad Salzungen Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 7 Proz fest

Zement Submission Bei der Verdingung von 5 Millionen
Kilo Portlandzement für das Ingenieurwesen Hamburg wurden
10 Offerten auf das ganze Ouantum abgegeben Darunter war
die höchste von der Portlandzementfabrik Trachenberg in Wefer
lingen mit 3,26 Mk in Säcken und 3,51 Mk in Fässern Das
niedrigste Angebot lag Vor seitens der Breitenburger Portland
zement Fabrik mit 2,60 Mk bezw 2,80 Mk alles per 100 kg

aren mnel Vroclkralkkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 14 März Am Frühmarktsortierten Weizen in and 210,90 211 00 ab Bahn und frei Mäahle
Roggen nländ 187,00 187,50 ab Bahn und trei Mähle Hafer
müärkischer meoklenburgisoher pomm prenssiseh posensoher an
sohlesischer fein 209 214 mittel 294 208 gering 206 208 russiseh
und Donau mittel 200 295 gering 195 100 ab Bahn und trei Wagen

a is amerikanisoher mixod 177 180 abtallender rundes
t 00 182,00 trei Wagen Gers te inlundisehe Futtergerste mittel
anä gering 185,00 196,00 gute 191 202 russiseohe und Donau leiohte
177,00 181 00 sohwers 188 188 ab Bahn und frei Wagen r de n
iniändisehe und auslündisehe Futtesrware mittel 150 187 Tauben
erbsen 168 196 ab Bahn and frei Wagen Weigzenmoehb 00 314,60
dis 28,25 Roggenmehl 0 und 1 22,20 2t 0 Weolgonkleie
14 00 14 50 Roggeukleie 10 14 50Magdevurg 14 März Die Notierangen gerstehen sloh tür
1000 kg netto ab Zeotion und trei Magdeburg Weizos sog unä
Sommer stetſg gut 204 208 Weleen Kolben o g geninländ ruhig gut 192 186 Gerste auslünd Futtergerste setetig
gut 171 174 Hoter imünd stetig gut 206 269 Mals runder
stetig gut 170 173 amerik bunter gut 170 172 M

Hamburg 14 März Getreidemarkt Weizen feet Osthoist
Moeoklba 213 817 m test Mecklburg und Pomm, 192 103
Gerste fester oddrass 169 190 Hater fest Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meeklenburger 205
bis 218 Mais fest Le Plata mixed 133 130 mixed loeo 130Iiveorpool 13 Marz Hoter Winterweizes per Mai 6 per
Jult 5 Stetig Mais Mai 91 La Plata Juli 7 StetisPest 14 März Weizen per Apri 11 62 11,65 B Man 11,59 G
11 60 B Roggen per April 10 57 10,03 B Hafer per Apri 91 G
9,95 B Mais per Mal 72 73 per Juli 08 G 8,09 per
Aug Raps Aug 15,70 15 80 B
März 47 Man 45 Juli 6 32 Sept 5,40 Nov 37
Vmsad 216,000 kg Ruhig

x Dabei wird verschwiegen J

Reserven 32 Millionen Mark

Zucker

Hamburg 14 März Kavenronauoker 1 Prodakt Basts 95
Kendement neue Veanese trei an Bord Hambarg

vorm naohm ah end
er Mar 15,25 15,2 1 xArnrü 1735 155 iMai 15,50 15 47 15 50 vJ Angu et 1567 s i568Okt 1ü 60 iſi i11 522 Jan Mare w 7 eruhig behauptet behaupte

Kaßfee

Hambaurg 14 März Good average Santos
vorw nahm abend

r Märs 68 Ha SoSeptember G 7 G GDezember t 67 G 57 G 97 4 Gstetig bebaupted behbaupte
Rio de Janeiro 14 März Kaftee Zutuhren ,000 Saokx in

12,000 Saek in Santos
Havre 14 März Kaffee good average Sandos per März 85

ver Mal 83 per Sept 82 per Okt 81 Rahbig
Eier

Berlin 14 März Eier pro Schock vollfrisohe anusandisohe
bis in und auslündisehe bessere Sorten 3,90 4,20 in und aus
lündisehe geringere Sorten 3,95 9,70 weite Sorten
hauseier Kalkeier kleine Eier 3,40 50 M Lebhaft

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 14 Värz Prima Kartoffelstärke and Mehbl fär

1oo kg 33,50 34 00 Stetig
Berlin 14 März Kartoffelmehl und Stärke 93,00 Feuohtes

Kartoffelmehl

Splrltux
Nordhausen 14 März Brarntwein 40 Vol Pros r 100 k

105 160 61 00 92,00 do 45 Vol Proz für 100 kg 1060 107
101,75 102,75 Merk per März 1612 ohne PFass ab Breonnerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 14 Alrs Stadtsohmals 55 00 amerik Steam 4e,78

Chamberlain 47 30
Rabé Ioko 65,00 per Mai 63,00Koln 14 März
Chemische Produkte

Hamburg 14 März Ohilisalp ter ver loko 11,00 Febr Mrs
10,121 trei Fahrzeug Hamburo Stetig

Wolle
Bremen 14 März Baumwolle atſill Vpl loko miödl 55,50 Pta
Liverpool 14 März Baumwolle Vmsate 8 000 Ballen Impori

6000 Ballen davon Amerikaner 7909 Ballen
Alexeawdria 14 Märs Aegyptieehe Baumwolle per Mars 16,22

Mai Nov 16 1
Liverpool 14 März Aegyptische Banmwolle per Mai 8,5d

Metalle
London 14 März Oh Kupfer rahig 64 Mon 65

Zinn Sdtraits stetig 190 3 Mon 1877, Blei spar fest 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke rubig 26, spes Marke 27

Amerikanöseche Warenmürikte
Kabelmeldunqg via Azoren Bmädöon

Now Vork 148 13 3 Ohtongo 14 8 13 3
Weizen p Mai 107 1075 Welven p Mai 103 102

u u 104 134 Juli So 99Mais prompt 74 74 Mais p Mai 7 T707u P Mai S p Ja Tr 71 hMehl Spring olears 4,25 4,25 Hafer P Mai 53 63Kafſtee Vair Rio Ne Ia Jou 580 48p Märs 13,28 13,28 Roggen prompt 92 92p Aeril 18,34 18,82 Sohmalsz p Juli 9,42 9,42
Petroleum in Oases I0 10 I 10 Mai 6,60 69,62
lo in New Vork 8,29 8,20 Sdo in Philackelphia 20 8,20

Tencten a Weizen stetig Mais stetlig

V asserstämncle
bedeutet Aber unter Null

Sanle enck nstrurt
vvwWW J Öj vFall Wuoh

Artern Brüokenpegeſ 13 März 40 67 14 Märe 5 S
Nebra Oberpegei 80 Fl 10HUDnterpegel J 1,30 1,26 4Weissenfels Oberpegol 2,52 z 2,49 4 an Unterpegel 0,66 58 8 2raths 134 20224 beAlsleben Oberpegeol 158 4252 14 5 5

Unterpegel 70 41 60 10zobeg 22 i sKalbe Oberpegel 58 1,581HODaterpegel 98 0,88 10leer Eger Ribe Moll e
März Fall VWaons J Marz re

Janebunerſ ſ o Wittenberg l 77 nehaun o s7 8 Rosslau 12,25 29 2Badweis 121 1 Barby 243 19 av 2 9 9,72 2 m Sohdönebeok 42 33 15 mPardubitz 0,04 2 Magdeburg 2,02 12 2Brandeis 0,85 15 Tangermäe 09 10Aelinik 0,63 14 Wittenbrge 2,78 5 2aitmerita I 062 11 Dömite i3 424Aussig 0,94 10 Boreobaorg 217 3 2Dresden 54 7 Hohnsdort 14 42,594 9
Torgau 76 10 Ladenburg 4 SAussig 14 März Poegeletand pius 94 em Vom Oberlaa
worden 57 m Fall gemeldet

x

Weiterkarle des ößenklichen Wetierdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 14 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Eine neue Depreſſion iſt bei Jsland erſchienen und übt
bereits bis in das Gebiet des Hochdrucks der noch in gleicher
Lage wie geſtern von Südweſten nach Nordoſten in breitem
Rücken und bis zum Balkan reicht ſeinen Einfluß aus

Witterungsausſicht für den 15 März
Mäßiger Südweſt bewölkt zeitweiſe aufklarend mit ge

ringem Regen etwas wärmer

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

19 März Naßkalt Regenfälle windig17 März Meiſt bedeckt windig tat Hiieder läge
18 März Bewölkt vielfach bedeckt rauh windig
10 März B bedeckt rauhe Luft windi
20 März Wenig verändert trübe kalter Wind

Leitung Wilhelm eVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm e
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichte Gericht S
Eugen Brinkmann für Ausland und a re
Karl Meitnerz Feuilleton Verwiſgte uſw r u
Feuchtwanger für den JInſeratente l ter arth

Antw orpon 14 März Deutseher Ia Plotazug Kontralet Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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